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Ihre Anfrage RA-178/2026 - Baustelle Annaberger Straße zwischen Reichsstraße und 
Treffurthstraße
 
 
Sehr geehrte Frau Rasch,
 
zu Ihrer Anfrage teile ich Ihnen im Auftrag des Oberbürgermeisters Folgendes mit:
 
Seit Anfang Juni 2026 besteht auf der Annaberger Straße in stadtauswärtiger Fahrtrichtung
zwischen Reichsstraße und Treffurthstraße eine Baustelle. Im öffentlichen
Baustelleninformationssystem der Stadt Chemnitz ist hierzu unter dem Aktenzeichen TB
2026/0164 die Maßnahme „Sonstiges – Rückbau Gehweg“ mit einer vollständigen Sperrung
des Gehweges und einer teilweisen Sperrung der Fahrbahn bis 31.08. vermerkt.
Bürger berichten uns, dass vor Ort seit geraumer Zeit keine Bautätigkeiten mehr erkennbar
sind. Ich bitte daher um die Beantwortung folgender Fragen:
 
 
1. Wer ist Bauherr bzw. Antragsteller der unter dem Aktenzeichen TB 2026/0164 geführten
Baumaßnahme?
 
Auftraggeber der Baumaßnahme ist das Verkehrs- und Tiefbauamt der Stadt Chemnitz.
 
2. Welchem konkreten Zweck dient die Maßnahme „Sonstiges – Rückbau Gehweg“ auf der
Annaberger Straße zwischen Reichsstraße und Treffurthstraße?
 
Entsprechend der Maßnahmenbezeichnung wird der Gehweg entlang der Annaberger Straße
landwärts rechts zwischen dem Viadukt und der Treffurthstraße zurückgebaut. Auf Grund des
desolaten Zustands des Kragarms, auf dem der Geh- und Radweg entlang des Viadukts führt,
musste dieser Bereich bereits 2023 gesperrt werden. Ein Ersatzneubau des Kragarms würde
finanzielle Mittel im siebenstelligen Bereich erfordern. Dies ist im Haushalt in absehbarer Zeit nicht
darstellbar, auf die Ausführungen in der Antwort auf die Ratsanfrage RA-162/2026 wird verwiesen.
Verkehrsplanerische Untersuchungen ergaben zudem, dass der Fußgängerverkehr auf diesem
Gehwegabschnitt seit jeher sehr gering ist. Daher wurde entschieden, den Gehweg zurückzubauen
und als Grünfläche zu entwickeln. Das ausgebaute Pflaster konnte teilweise in einer koordinierten
Baumaßnahme mit der inetz und dem ESC auf der Bernsdorfer Straße wiederverwendet werden.
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3. Welche baulichen Arbeiten wurden seit Beginn der Maßnahme tatsächlich ausgeführt und
welche Arbeiten stehen noch aus?
 
Der Fokus lag bisher auf dem Rückbau des Betonpflasters und wird bis Mitte August 2026
abgeschlossen sein. Anschließend erfolgt noch eine Oberbodenandeckung mit Rasenansaat.
 
4. Liegen der Stadt Hinweise vor, weshalb die Bauarbeiten so lange ruhen?
 
Da mit dem Rückbau keine bedeutenden Einschränkungen des Verkehrs verbunden sind, wurde
mit dem rahmenvertraglich gebundenen Auftragnehmer eine längere Bauzeit vereinbart. Dies
erfolgte hauptsächlich auf Grund des Leistungszeitraums in der Urlaubssaison und der damit
verbundenen geringen Personalkapazitäten, also mit dem Wissen, dass die Arbeiten nicht ohne
Unterbrechungen durchgeführt werden können.
 
5. Welche Stelle innerhalb der Stadtverwaltung überwacht die Einhaltung der genehmigten
Bauzeiten sowie den Baufortschritt bei dieser Maßnahme und welche Maßnahmen werden
ergriffen, wenn Baustellen über längere Zeit ohne erkennbare Bautätigkeit bestehen bleiben
und dabei das Abschlussdatum nicht eingehalten werden kann? 
 
Ob die vertraglich vereinbarten Bauzeiten und Baufortschritte eingehalten werden, wird durch das
Verkehrs- und Tiefbauamt überwacht. Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so kann gemäß VOB/B
§5 (4) Schadenersatz verlangt oder eine angemessene Frist zur Vertragserfüllung gesetzt werden.
Fruchten diese Maßnahmen nicht, so kann der Vertrag gekündigt werden. Dies ist vorliegend jedoch
nicht der Fall. Gesonderte Maßnahmen müssen daher nicht ergriffen werden.
 
6. Die Maßnahme soll nach derzeitigem Planungsstand am 31.08.2026 abgeschlossen sein
und bis zu welchem Zeitraum soll die vollständige Nutzbarkeit von Gehweg und Fahrbahn
wiederhergestellt werden?
 
Die Maßnahme wird vertragsgerecht bis zum 31.08.2026 abgeschlossen sein. Damit werden auch
die derzeit gering bestehenden Einschränkungen auf der Fahrbahn aufgehoben. Einen nutzbaren
Gehweg wird es in diesem Abschnitt langfristig nicht mehr geben, da der Ersatzneubau des
Kragarms am Viadukt derzeit nicht finanziert werden kann.
 
Freundliche Grüße
 
 
Thomas Kütter
Bürgermeister




